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4.2 Zahlung erfolgt nach vertragsgemäßem Wareneingang und Eingang der ordnungsgemäßen und 

prüfbaren Rechnung. Sie muss u. a. unsere Bestellnummer enthalten und bei Reparaturarbeiten 
die Arbeitsnachweise beinhalten. Sofern keine besondere Vereinbarung getroffen ist, erfolgt die 
Begleichung der Rechnungen nach 30 Tagen mit 3 % Skonto oder innerhalb 60 Tagen ohne 
Abzug. Die Frist läuft ab Eingang der prüfbaren Rechnung und Lieferung (einschließlich des 
Lieferscheins). Lieferungen, die vor dem vereinbarten Liefertermin erbracht und abgenommen 
werden, gelten erst zu diesem Zeitpunkt als eingegangen. 

4.3 Die Erfüllung erfolgt in Zahlungsmitteln unserer Wahl. Wir behalten uns vor, auch vom Scheck­
Wechselverfahren Gebrauch zu machen. 

4.4 Der Lieferer darf seine Forderungen gegen uns weder abtreten, es sei denn, es liegt ein 
beiderseitiges Handelsgeschäft und eine Geldforderung vor, noch durch Dritte einziehen lassen. 

4.5 Bei Vorliegen eines gewährleistungspflichtigen Fehlers sind wir berechtigt, die Zahlung bis zur 
ordnungs-gemäßen Nacherfüllung zu verweigern. Zahlungen bedeuten kein Anerkenntnis der 
Lieferung als vertrags-gemäß. 

4.6 Ist von uns eine Anzahlung geleistet oder Material zur Verarbeitung beigestellt worden, so geht 
das Eigentum an den bestellten Waren mit dem Beginn ihrer Herstellung auf uns über. Die 
Übergabe wird durch die Vereinbarung ersetzt, dass die Waren bis zum vereinbarten 
Liefertermin zur Bearbeitung im Besitz des Lieferers verbleiben und für uns verwahrt werden. 

5. Gewährleistung und Haftung

5.1 Im Falle mangelhafter Lieferung gelten, soweit sich nicht nachstehend etwas anderes ergibt, die 
gesetzlichen Vorschriften. 
Kommt eine Nacherfüllung in dringenden Fällen in Frage und ist der Lieferant nicht in der Lage, 
diese innerhalb der von uns zwingend notwendig gesetzten Frist zu vollziehen, sind wir 
berechtigt, nach vorheriger Rücksprache mit dem Lieferanten auf Kosten des Lieferanten die 
Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen oder durch einen Dritten vornehmen zu lassen oder 
anderweitig Ersatz zu beschaffen. Das gleiche gilt, wenn der Lieferant mit seinen 
Gewährleistungspflichten in Verzug gerät. 
Wird gern. dem in der Bestellung bezeichneten statistischen Prüfverfahren die Überschreitung 
des höchstzulässigen Fehleranteils festgestellt, so sind wir berechtigt, hinsichtlich der gesamten 
Lieferung Mängelansprüche zu erheben oder auf Kosten des Lieferanten nach vorheriger 
Benachrichtigung die gesamte Lieferung zu überprüfen. 

5.2 Die Verjährungsfrist des § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB wird auf 3 Jahre verlängert. §438 Abs. 1 Nr. 1 
und Nr. 2 BGB und § 634 a BGB bleiben unberührt. 

5.3 Für Ersatzlieferungen/Nachbesserungsarbeiten haftet der Lieferer im gleichen Umfange wie für 
den ursprünglichen Liefergegenstand; für Ersatzlieferungen beginnt die Verjährungsfrist neu zu 
laufen. 

5.4 Die Rücksendung beanstandeter Ware erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Lieferers, 
gleichgültig an welchem Ort sich die mangelhafte Sache befindet. 

5.5 Bei wiederholt fehlerhafter Lieferung sind wir nach vorheriger Androhung zur Geltendmachung 
des entstandenen Schadens und für den nichterfüllten Teil des Liefervertrages zum Rücktritt, 
bei Sukzessivlieferungsverträgen zur sofortigen Kündigung berechtigt, wobei von uns bezahlte 
nicht amortisierte Werkzeug-kosten zurückzuzahlen sind. 

5.6 Der uns im Falle eines fehlerhaften Produkts zu ersetzende Schaden umfasst auch alle 
(internen und externen) Kosten eines Rückrufs. 

5.7 Der Lieferer verpflichtet sich, eine Produkthaftpflichtversicherung einschließlich einer Deckung 
für Rückruf mit einer Deckungssumme von EUR 5 Millionen pro Person - /Sachschaden -
pauschal - zu unterhalten. Uns eventuelle zustehende weitere Ansprüche, insbesondere auf 
Ersatz der Kosten für einen vorsorglichen Rückruf, bleiben unberührt. 




